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6⁴ Zweites Kapitel . Von den Kapitalien ꝛ.

den relativ mehr bevoͤlkerten Laͤndern
ſtigen Cultur in

lebhafte Verkehr der civiliſirten
ſichtbarer ſeyn , wenn der

Voͤlker die Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniſſe nicht ſo ſehr

beguͤnſtigte. Hierin liegt fuͤr die juͤngern Voͤlker ein Vortheil ,

der ihnen eine viel raſchere Entwickelung geſtattet .

Dieſelbe Erſcheinung , wie die Vergleichung verſchiedener

Laͤnder , bietet aber eine Vergleichung der einzelnen

Tbeile deſſelben Landes , volkreiche Staͤdte und ihtt

naͤchſten Umgebungen mit entfernten fruchtbaren und mindet

bevoͤlkerten Landſtrichen dar . Nur daß ihre Naͤhe und engen

Verbindung , durch das Band einer Regierung , die Aus

Kapitaluͤbertrags und den lebhaften
gleichung mittelſt des

Productentauſch erleichtert , und in der Regel keine ſo bedel

tende Verſchiedenheit wahrnehmen laͤßt. Aber kein Zweifel ,

daß in einem großen Lande , wo im Durchſchnitt die B

dingungen eines hoͤhern Zinsfußes vor Handen ſind , derſell

elnen Maͤrkten tiefer ſtehen kann , als in ein

eilen eines andern Landes , das im Durchſchnit
auf einz

zelnen Th

einen niedrigern Zinsfuß hat .

8.

Forſetzung .

2) Fallen und Steigen des mittlern Zinsfußes auf demſelben Markte .

Die Veränderungen , die der mittlere Zinsfſ

eines Landes erleidet , ergeben ſich entweder in ein

ruhigen Entwickelung des oͤkonomiſchen Zuſtandes oder ſiſ

das Reſultat auſſerordentlicher Ereigniſſe .

Es waͤre uͤberfluͤßig, hier wiederholt die Urſache d.

allmaͤhligen Sinkens des Zinsfußes zu entwickeln , und

wie dieſelbe theils durch andere ſich mit den Fon
zeigen , utt

ſchritten der Geſellſchaft entwickelnden Urſachen , theils d

außerordentliche Ereigniſſe , in ihrer Wirkung aufgehalten

durchkreuzt , aufgehoben und ſelbſt uͤberwogen werden kan
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ſtets wieder ihre Wirkung fortſetzt oder neu beginnt , wo

jene Gegenwirkung aufhoͤrt , unter ſonſt gleichen Umſtaͤnden

aber der Zinsfuß nicht ſteigen oder fallen kann , wenn der

reelle Arbeitslohn nicht faͤllt oder ſteigt , und dieſes Steigen
oder Fallen von den Veraͤnderungen in dem Verhaͤltniſſe
der Kapitalien zu der Summe der Arbeitskraͤfte abhaͤngt .
Dagegen iſt es von Intereſſe , auch hier die Wirkſamkeit jener

Urſache durch die Erfahrung nachzuweiſen . In dieſer Hinſicht
bietet zwar der Einfluß , den die geſetzlichen Beſtimmungen uͤber

den Zinsfuß ausuͤben , eine große Schwierigkeit dar , indem

dadurch entweder der wirkliche Zuſtand nicht erkennbar ,
oder die natuͤrliche Entwickelung verhindert wird . Bekanntlich
pflegen ſolche Geſetze durch geheime Transactionen vereitelt

zu werden ; wo ſie ihre Wirkſamkeit aͤußern, verhindern ſie

aber die Annaͤherung des wirklichen Zinsfußes an die Kapi⸗

talgewinnſttaxe , indem ſie den B

kt

zer von Kapitalien , der ,
weniger geſ zur eigenen Verwendung derſelben , jedoch
durch ſeine Lage nicht durchaus davon abgehalten iſt „ von
der Mitbewirbung ausſchließen , und die Borggeſchaͤfte auf
Perſonen beſchraͤnken , welche ihre Kapitalien nur durch Aus⸗

leihen fruchtbar machen koͤnnen , und ſich den geſetzlichen
Zinsfuß daher gefallen laſſen . Indeſſen liefert die Geſchichte
Großbrittaniens ein merkwuͤrdiges Beiſpiel des allmaͤhligen
Sinkens des Zinsfußes , waͤhrend einer Periode von mehr
als 200 Jahren ( 1546 — 1775 ) , in welcher die fort⸗
ſchreitende Bevoͤlkerung eine Erweiterung der Production
durch neue Urbarmachungen begleiten mußte , und wovon
uns die Geſchichte keine Nachrichten uͤber ſo bedeutende Fort⸗
ſchritte der Kunſt zu produeiren , welche einen entgegen⸗
geſetzten Einfluß auszuuͤben geeignet geweſen waͤren , auf —
bewahrt hat , als allein die letzten 40 Jahre aufzuweiſen
vermoͤgen
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Der geſetzliche Zinsfuß war naͤmlich vom 37ſten Jahre

der Regierung Heinrichs des Achten ( 1546 ) , bis zum 27ſten

Jahre der Regierung Jacob des Erſten , 10 vom Hundert ,

.
und ſank allmaͤhlig bis zum Jahre 1714 auf 5 vom Hundert ,

81 Sov v A 0 us 41 kliche Zinsfuß
worauf derſelbe ſtehen blieb , waͤhrend der wirk

U KN
hunderts auf 3 Procent

bis zur Mitte des vorigen 5

fiel , und dieſem Satze , unter verſchiedenen , durch Kriege

veranlaßte Schwankungen , bis zum Jahre 17

Das ſpaͤtere Steigen erklaͤrt ſich aus der Nachfrage nach

Kapitalien zur unproductiven Verwendung . Wenn aber der

Zinsfuß im Laufe von 12 Fahren , nach Herſtellung des

allgemeinen Friedens noch nicht jene fruͤhere Taxe

zuruͤckgefallen iſt darf man dieß den großen Fortſchritten

in der Kunſt zu produciren zuſchreiben lche eine raſche

Volksvermehrung moͤglich machten . In dieſer Hinſicht ver—

dient bemerkt zu werden , daß die Bevoͤlkerung von England

und Wales von 1688 — 1766 , alſo in 76 Jahren , wahr

ſcheinlich nur um 2,400,000 , und von 1766 — 1792 , alſo

in 26 Jahren , nur um 950,000 Seelen zugenommen hat ,

während die Volksmenge in der neuern Zeit ſo ſchnell ſtieg ,

daß man den Zuwachs von 1815 — 1827 auf mehr als 2

len fuͤr Großbrittanien berechnet Y.
Millionen See

Mit Recht wurde wohl behauptet , daß der geſetzliche

Zinsfuß dem wirklichen Marktpreiſe der Kapitalien folgte

und denſelben nicht regulirte

Gleichen Gang nahmen die geſetzlichen Beſtimmungen uͤber

28
den Zinsfuß in Frankreich . Im Anfange des 16ten Jahr⸗

hunderts war es verboten , Renten unter dem zehnfachen

Betrage der jaͤhrlichen Leiſtung zu kaufen ; ſo daß alſo der

m zweiten Berichte des H. W. Jacob , über den Anbau

und Abſatz des Getreides in mehreren europäiſchen Continental Staaten

1828 , p. 108 ſt der wahrſcheinliche Zuwachs ſeit 1815 zu 2,400,000

Seelen angegebel
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Glaͤubiger nicht uͤber 10 Procent ſeines Kapitals beziehe

durfte . Im Jahr 1576 beſtimmte Carl X. dieſe Taxe und

den Zinsfuß auf ( 8 / ,im Jahr 1601 Heinrich
IV. au 6 ( 6 / Proc . ) , im Jahr 1634 Ludwig XIII

zu J½s ( 5% Proc . ) , im Jahr 1665 Ludwig XIV . zu
Proc Nachdem ber⸗ durch Law geſchaffene , Papier

Kapitalreichthun 11 der Geſetz
jebu Zinsfuß anfaͤnglich
1 0 dann ar ( 3 / Proc . ) geſetzt

ahr 1724 auf die Taxe von 5 Proc . zuruͤck
llmaͤhlige Sinken des Zin efußes fuͤhrte im Jahr 1766

die Herabſetzung der geſetzlichen Taxe auf 4 vom
4

herbei , welcher aber , in

805
auf

„*6* Ereigniſ
ſo wie der ſp aͤtern groͤßern ? tl ton, wieder

ine Erhoͤhm

9

E ndem bei

E erut roduction durck
De 1 Hlecht d

iern Fortſchritte der “
der fortdauernden der Zinsfuß faͤllt , ſogleich
wieder eine Ruͤckwirkung eintritt , die ein weiteres Fallen

LVenn die Geſchichte des
fuͤr laͤngere Zeit verhindert . N es ver
floſſenen Jahrhunderts aͤhnliche Beiſpiele UmihI

Aumaͤhligen
Sinkens des Zinsfußes in verſch iedenen Laͤndern , waͤhrend

periode der ruhigen Entwickelun darbietet , die keine

produciren aufzu⸗
hat ; ſo ſtellt dagegen eine Ver der Lage der

eitenden Klaſſe des Zinsfußes der Bevoͤlkerung von
t 40 50 Jahren und in der gegenwaͤrtigen

Staͤrke des Einfluſſes n ein helles Licht , den
ultur , d zerbeſſerung des Ackerbaues

ei zur Erleichterung und Vermehrun der
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Erfolge der Production , in entgegengeſetzter Richtung , aus⸗

zuuͤben geeignet ſind . In vielen Laͤndern zeigt die Erwei⸗

terung der Beduͤrfniſſe , welche die arbeitenden Klaſſen in

verhaͤltnißmaͤßigen Abſtufungen zu befriedigen im Stande

ſind , von der Erhoͤhung des reellen Arbeitslohnes , waͤhrend

der Zinsfuß , aus verſchiedenen Urſachen noch hoͤher als vor

30 —40 Jahren ſteht . Bei der gleichen Productionsmethode ,

in den Manufacturen , bei dem gleichen Zuſtande des Acker⸗

baues in Beziehung auf Gattung der Producte , und die Art

des landwirthſchaftlichen Betriebs , wie vor 40 — 50 Jahren ,

wuͤrde die gegenwaͤrtige Bevoͤlkerung nicht beſtehen koͤnnen ,

oder , bei der tiefſten Erniedrigung des reellen Arbeitslohnes ,

jeder Zuwachs aufhoͤren und damit jede Nachfrage nach

neuen Kapitalien .

Die Schwankun gen des mittlern Zinsfußes , welche,

unter ſonſt gleichen Umſtaͤnden , d. i. ſo lange die

Production der Beduͤrfniſſe der arbeitenden Klaſſe nicht auf

die bezeichnete Weiſe erſchwert oder erleichtert erſcheint , durch

die Veraͤnderungen eintreten , die ſich im Verhaͤltniſſe det

Kapitalanhaͤufungen zu der Nachfrage nach neuen Kapitalie

ergeben , koͤnnen in ru higen Zeiten nicht bedeutend ſeyn,

weil mit einer raſchern Anhaͤufung , welche die Kapital

Gewinnſttaxe erniedrigt , ſich die durch das Steigen dei

reellen Arbeitslohnes befoͤrderte Schnelligkeit der Volls

vermehrung in gleiches Verhaͤltniß zu ſetzen ſucht , und dat

Fallen des Arbeitslohnes , bei der ſchneller als die Kapital

Anhaͤufung fortſchreitenden Bevoͤlkerung , deren Fortſchritte

hemmen wuͤrde .

*) Man denke nur an die Wirkung des allgemein verbreiteten Kar

toffelbaues , der Einführung der Stallfütterung , Aufhebung derBrache

u. ſ. f . , an die mannigfaltigen Erfindungen im Maſchinenweſen , an

die Erleichterung der Communicationen durch Straßen - und Canal⸗

bauten ꝛc.
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Allein auſſerordentliche Ereigniſſe koͤnnen das

Verhaͤltniß der Kapitalgewinnſte und des Zinsfußes zu dem

reellen Arbeitslohne , unter ſonſt gleichen Umſtaͤnden , bedeutend

und ploͤtzlich afficiren , ſowohl bei ihrem Eintritt und waͤhrend

ihrer Dauer , als in der Periode , die auf den Zeitpunct

folgt , wo ſie zu wirken aufhoͤren . Die wichtigſten Ereigniſſe
dieſer Art ſind , nach der Groͤße ihrer Wirkung , die Beduͤrf⸗

niſſe der Regierungen in Zeiten des Krieges . Mit dem

Einfluß , den die Erhebung von Anlehen zu unfruchtbaren
Zwecken ausuͤbt , trifft noch die Vernichtung von Productiv⸗
Kapitalien durch Verheerungen , und auf manchen andern

Wegen zuſammen . Die Nachfrage nach Kapitalien zu un⸗

productiven Zwecken muß den Zinsfuß wie die Kapital —

Gewinnſttaxe erhoͤhen und , unter ſonſt gleichen Umſtaͤnden ,
den reellen Arbeitslohn vermindern .

Wenn die Wirkung dieſer Nachfrage , wegen des moͤg⸗
lichen Einfluſſes des Mißtrauens in die Hilfsmittel der

Regierungen zur Erfuͤllung der uͤbernommenen Verbindlich —
keiten , nicht genau nach dem Zinsfuß , zu welchem ſie An⸗
lehen finden , bemeſſen werden kann ; ſo lehrt doch die

Erfahrung , daß der auſſerordentliche Aufwand , den ein

lange dauernder Krieg zu erfordern pflegt , den mittlern

Zinsfuß , bei vollkommenem Vertrauen , leicht um 25 — 50
Proc . der fruͤhern Taxe auch da erhoͤht , wo die nach⸗
theiligen Folgen des Kriegs nicht unmittelbar fuͤhlbar ſind.

Allein , wenn man die Groͤße des Aufwands an Kapi⸗
talien , die waͤhrend ſolcher Kriegsperioden in manchen Laͤn⸗
dern gemacht wurden , betrachtet ; ſo ſcheint oft das wirklich
eintretende Steigen des mittlern Zinsfußes mit der Stäͤrke
der wirkenden Urſache nicht im Verhaͤltniſſe zu ſtehen . Eben
ſo ſcheint auch der reelle Arbeitslohn nicht auf eine ent⸗—
ſprechende Weiſe afficirt zu werden .
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In dieſer Hinſicht iſt nun zuvorderſt zu bemerken , daß

der Nachfrage nach Kapitalien zu unproductiven Zwecken ,

welche den Preis der Kapitalien zu erhoͤhen ſtrebt , der

Umſtand entgegen wirkt , daß viele Haͤnde dem friedlichen

Geſchaͤfte der Production entzogen werden , was fuͤr ſich

allein die Induſtrie⸗Gewinnſte zu erhoͤhen geeignet iſt. Da

nun unter ſonſt gleichen Verhaͤltniſſen die mittlere Kapital

Gewinnſttaxe oder der mittlere Zinsfuß nicht ſteigen kann ,

ohne daß der mittlere reelle Arbeitslohn faͤllt ; ſo iſt es

erklaͤrlich , daß zwei verſchiedene Urſachen , wovon die eine

jene Taxe , die andere die Induſtrie - Gewinnſte zu erhoͤhen

geeignet waͤr ſich theilweiſe in ihrer Wirkung aufheben .

Verſchiedene Urſachen aͤußern in Kriegszeiten aber noa

einen , die Wirkung des erhoͤhten Zinsfußes auf denreellen

Arbeitslohn , ſo wie die Wirkung der ſtaͤrkern Nachfrag

nach Kapitalien auf den Zinsfuß , durchkreuzenden Einfluß

1) Der Krieg noͤthigt zu groͤßern Anſtrengungen

welche die Erfolge der Production erhoͤhen . Es iſt nicht nur die

erhoͤhte Thaͤtigkeit der arbeitenden Klaſſe , die in Betrachtung

kommt , ſondern noch der Zuwachs , den ſie an manchen

Individuen erhaͤlt , welche die Ruhe und Behaglichkeit be

einem maͤßigen Einkommen , der Vermehrung deſſelben durch

8
productive Arbeit oder Unternehmungen vorzogen , und , durc

den Drang der Umſtaͤnde einmal zu einem thaͤtigen Leben

aufgeregt , ihre Kraͤfte dem Dienſte der Production auf

irgend eine Weiſe widmen .

2D Das Productiv - Kapital erhaͤlt auf mannigfal

tigen Wegen oft einen bedeutenden Zuwachs . Die Ver

brauchsvorraͤthe jener Perſonen , welche zu den Geſchaͤftel

der Production uͤbergehen , erhalten von dieſem Augenblick

an die Eigenſchaft eines Reproductiv - Kapitals . Der ſte

gende Zinsfuß reizt auch den Wohlhabendern , die zur un

productiven Verzehrung beſtimmten Vorraͤthe zu vermindern
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Manche dauernde Gegenſtaͤnde , welche keinem productiven

Zwecke dienten , verwandeln ſich in umlaufende oder ſtehende

„ den die Nachfrage nach Kapitalien zur

unfruchtbaren Verzehrung auf gleiche Weiſe auf den Zinsfuß

und auf die Kapital - Gewinnſttax suͤbt, wird ferner durch

eine natuͤrliche Ruͤckwirku he die Erhoͤhung des Zins

füßes auszu im Theile wieder aufg hoben

Dieſe 6 il imlich einen verſtaͤrkten Reiz zur

ung, und kann bei der , eine laͤngere Periode hindurch

regelmaͤßig fortdauernden Verzehrung von Kapitalien in un⸗

fruchtbarem Aufwand , bewirken ; daß groͤßtentheils nur ſolche

Kapitalien wieder vernichtet werden , die ohne jenen ver

ſtaͤrkten Reiz zur Anhaͤufung nicht mmelt aͤren

bare

hrut bei verſtaͤrktem Reize u, an lufen , um ſo

m ene Urſachen eines alln igen Sin
F 2 nmdenin den vorhergegangenen ruhi n Zuſtande

ſich bereits entwickelt haben , d. h. je hoͤher durch das ſtufen

weiſe Fortſchreiten zur Benutzung der minder ergiebigen an

dereien die Bodenrente geſtiegen und je groͤßer die Summe

der Kapitalgewinnſte iſt , die ſich , durch die vervielfaͤltigte An

wendung der Kapitalien auf die oben ( 8 e Weiſe
oſt waͤhrend des Sinkens der Tare , im Ganzen relativ

sEinkommen ,
das ohne Arbeit gewonnen wird , ſich vertheilt ſindet , wird
eine maͤßige Erhoͤhung des niedrigen Zinsfußes einer zahl⸗

vermehren kann . Je nach der Art ,

K bäude 1wir nicht in Werkſtätten
f rwandel über ſtehende Kapitalien

mehr in gezogen werden können , ſo üben die vorhandener
Anlagen doch mittell 8nen Einfluß aus

—ͤů

——0ůuk—
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reiche Klaſſe von Perſonen einen hinlaͤnglichen Reiz geben ,

einer kuͤnftigen Verbeſſerung ihrer Lage , augenblickliche Ge⸗

nuͤſſe zum Opfer zu bringen .

4) Erhoͤhte Auflagen , die lebhaftere Nachfrage nach man —

chen Erzeugniſſen , die uͤberhaupt den Kriegszuſtand begleitet ,

oder am Schauplatze des Krieges , durch die Anweſenheit

einer groͤßern Zahl von Conſumenten , entſteht , der Drang

der Noth , ſpornen alle Kraͤfte zur groͤßern Regſamkeit , und

aͤuſſern auf die Fortſchritte der Kunſt zu produ —

ciren einen mehr oder weniger fuͤhlbaren Einfluß aus .

Alle dieſe Umſtaͤnde ſind geeignet , den Einfluß der ſtaͤrkern

Nachfrage nach Kapitalien zur unproductiven Verzehrung auf
den Zinsfuß , ſo wie des Steigens des Zinsfußes auf den reellen

Arbeitslohn in Perioden des Krieges , entgegen zu wirken .

Wenn aber waͤhrend der laͤngern Dauer einer ſolchen

Periode , der gegebene Reiz zur Anhaͤufung fortwaͤhrend

neue Kapitalien auf den Markt brachte und dann ploͤtlic

die Nachfrage zur unproductiven Verzehrung aufhoͤrt ; ſ.

wird der Zinsfuß ſchnell eine Herabſetzung erleiden . Die

gleichzeitige Erhoͤhung des reellen Arbeitslohns iſt dann det

Beſchleunigung der Volksvermehrung guͤnſtig ; waͤhrend abet

dadurch die Nachfrage nach neuen Productiv - Kapitalien

verſtaͤrkt wird , kann die laͤngere Zeit unterhaltene Neigung

zur Anhaͤufung von Kapitalicn , welche einen regelmaͤßigen

Abfluß in die Staatscaſſe fanden , auch bei verminderten

Reize noch lange wirkſam ſeyn , und die noch raſcher , als

die beſchleunigte Volksvermehrung , wachſende Anhaͤufung ,

ein weiteres allmaͤhliges Sinken des Zinsfußes bewirken ,

Dieſes wird ſelbſt dann noch eintreten koͤnnen , wenn auch
in einem ſolchen Zuſtande , die Erweiterung der Production

zum Unterhalt der wachſenden Volksmenge durch die Fort —

ſchritte der Kunſt zu produciren erleichtert und dadurch die
Grenze der Kapital - Gewinnſttaxe erweitert erſcheint .
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Wenn man nun die mannigfaltigen Urſachen der Er —

hoͤhung und Verminderung des mittlern Zinßfußes uͤber—

blickt ; ſo iſt es klar , daß ein Steigen oder Fallen eben

ſowohl ein Zeichen der Prosperitaͤt , als die Wirkung nach —

theiliger Verhaͤltniſſe ſeyn kann . Wenn unter ſonſt gleichen

Verhaͤltniſſen , die Neigung zur Sparſamkeit waͤchst , dem

Sinn fuͤr Haͤuslichkeit und einfache Lebensweiſe der Hang

zum Luxus und zur Verſchwendung weicht , oder wenn die

Fruͤchte erhoͤhter Anſtrengungen und der Fortſchritte in der

Production , welche die gleiche Anſtrengung mit einem groͤßern

Erfolg belohnen , ſtatt der Genußliebe eine vollkommene

Befriedigung geſteigerter Beduͤrfniſſe zu gewaͤhren , von der

Genuͤgſamkeit angehaͤuft werden ; ſo kann das Sinken des

Zinsfußes , in ſeinen Urſachen und Folgen , nur als eine

Wohlthat betrachtet werden

Ein Gefuͤhl von Unbehaglichkeit wird dagegen ein ſolches

Sinken begleiten , wo , in Folge eines langen Stillſtandes ,
in der Verbeſſerung des Ackerbaues und der Gewerbe ,
oder des Verluſtes von Abſatzwegen ꝛc. , die fortſchreitende

Bevoͤlkerung ihre Beduͤrfniſſe einſchraͤnken muß , die ar —

beitende Klaſſe in eine kuͤmmerliche Lage verſetzt , die Fort —
ſchritte der Bevoͤlkerung dadurch zuletzt aufgehalten werden ,
und die fortdauernde gleiche oder ſelbſt viel langſamere An⸗

haͤufung der Kapitalien , bei noch langſamererm Anwachſen
der Bevoͤlkerung oder bei deren Stagnation , die Kapital —
Gewinnſttaxe nieder haͤlt.

Das Steigen des Zinsfußes iſt die Folge guͤnſtiger Um —

ſtuͤnde , wenn die Erweiterung der Kenntniſſe , von welchen
die Production Nutzen zieht , neue Entdeckungen und Erfin⸗
dungen den Ackerbau und die Gewerbe in ſchnellen Schritten
zu einer hoͤhern Stufe der Vervollkommnung fuͤhren, die

Vermehrung der Producte , bei dem gleichen Aufwand an
Kraft und Kapital , die Grenze der Kapital - Gewinnſttaxe



E·⸗· ·

4 Zweites Kapitel Von den Kapitalien

und des Arbeitslohnes fuͤr laͤngere Zeit bedeutend erweitern

eine ungewoͤhnliche Regſamkeit in allen Zweigen der Pus

duction erwecken , und unter ſolchen Umſtaͤnden die wachſende

NVolksmenge eine vermehrte Nachfrage ne Ich Kapitalien erzeugt

Fortſetzun

Miethgeld der Kapitalien bei Darleihen auf kürzere oder längere
Mittlerer Zinsfuß und Discont

Obwohl die Kapital - Gewinnſttaxe ſich ſtets in allen Zweige

der Production ins Gleichgewicht zu ſetzen ſtrebt ; ſo bewill

ie bereits bemerkt ward der Wechſel der Nachfrage u⸗

des Ai f dem Markte der Producte mannigfalti

Schwankungen von laͤngerer oder kuͤrzerer Dauer . Di

Wirkung aͤuſſert ſich auf aͤhnliche Weiſe auf dem Kapitalmarn

So wie Umſtaͤnde , welche der eeng eint

Gattung von Producten guͤnſtig ſind , die disponiblen K

pitalien dieſem Productionszweige zufuͤhren ; ſo werden , um

entgegengeſetzten Umſtaͤnden , die einem leidenden Zweige z

gewendeten Kapitalien , ſo weit dies moͤglich iſt , wied

entzogen .

Wer die erſte Zeit guͤnſtiger Verhaͤltniſſe , welche eine

Productionszweige hoͤhere Gewinnſte verſprechen , benut

entſchließt ſich leicht , auf eine kuͤrzere Dauer , fuͤr eine

borgtes Kapital ein ſtaͤrkeres Miethgeld zu bezahlen .

Wer eine Stockung in ſeinen Geſchaͤften wahrnimmt u

die Wiederkehr einer lebhaftern Nachfrage erwartet , wu

den Theil ſeines Kapitals , den er ohne Nachtheil ausd

eingeleiteten Verwendung herausziehen kann , gerne gege

ein geringeres Miethgeld einem Andern auf kuͤrzere 3

überlaſſet

In dieſer Beziehung darf die Verſchiedenheit nicht !

beachtet bleiben , die zwiſchen den Hauptzweigen des Natiom

haushalts herrſcht
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